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V o r w o r t

Die meisten der im Roman beschriebenen Orte gibt es 
tatsächlich. Diese sind nur teilweise der Öffentlichkeit 
zugänglich, vieles spielt sich hinter den Kulissen ab. Damit 
Sie diese mystischen Orte nicht nur lesend erleben können, 
habe ich mir für ›Ahnenfluch‹ etwas Besonderes einfallen 
lassen. An bestimmten Stellen im Roman finden Sie soge-
nannte QR-Codes. Mit einem QR-Code-fähigen Smart-
phone können Sie damit sofort auf eine eigens für dieses 
Buch gestaltete Internetseite gelangen, auf der Sie, neben 
teils ungewöhnlichen Fotos, auch tiefergehende Informa-
tionen zu den von Palzki besuchten Orten finden.

Falls Sie mit den QR-Codes nicht viel am Hut haben: 
Über die Internetadresse www.ahnenfluch.palzki.de kön-
nen Sie ebenfalls zu den einzelnen Unterseiten gelangen. 
Zu jedem real existierenden Ort gibt es eine eigene Seite.

Da ›Ahnenfluch‹ im Vorfeld der großen Wittelsbacher 
Ausstellung spielt, können Sie sich unter anderem auf 
Fotos des Museums im Barockschloss Mannheim, der Uni-
versität Mannheim, der rem-Museen und des Schwetzin-
ger Schlosses freuen. Aber nicht nur Fotos, die Sie kennen! 
Hinter den Kulissen sieht es nicht selten gewaltig anders 
aus als im öffentlichen Bereich. Potemkin lässt grüßen.

Um Sie noch etwas neugieriger zu machen: Im Roman 
wird in der Gruft der Mannheimer Schlosskirche ein bis-
her nicht dokumentierter Geheimgang gefunden. Auch 
wenn die Handlung natürlich erfunden ist, der beschrie-
bene Gang wurde tatsächlich erst während der Recherche-
tour zu diesem Buch in meinem Beisein entdeckt. Nähe-
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res finden Sie unter obiger Internetadresse sowie in der 
Danksagung am Ende des Romans.

Aber jetzt fangen Sie erstmal an zu lesen. Ich wünsche 
Ihnen viel Spaß mit ›Ahnenfluch‹.


